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Moralische und religiöse Werte in der Wirtschaft

 1.  Umrande, was zutrifft. 
 

Ethische Investments stehen für wirtschaftliche Gewinne / Nachhaltigkeit. 

Das bedeutet, dass Gewinne mit gutem Gewissen/ möglichst hohe Gewinne erzielt werden. 

Der Preis soll nicht nur anhand von Angebot und Nachfrage/ moralischen Vorstellungen 

bestimmt werden, sondern anhand von Angebot und Nachfrage/ moralischen 

Vorstellungen. 

 
 2. Arbeitet in Gruppen (3 – 5 Schülerinnen und Schüler). Entscheidet gemeinsam, 

welches Projekt ihr unterstützen würdet und begründet eure Wahl. Notiert zumindest 
zwei eurer Argumente. 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

  

  

  

  

  

  

  

  

Sina möchte ihren eigenen 

kleinen Dorfladen 

aufbauen. Dazu benötigt 

sie 100 Dollar, um 

Regalbretter und 

Wandfarbe zu kaufen. In 

dem Laden will sie 

Lebensmittel verkaufen, die 

sie selbst anbaut.  

Zara ist eine 

Kleinunternehmerin. Sie 

und andere Frauen weben 

Teppiche und verkaufen 

diese weiter. Für neue 

Maschinen und Webstühle 

brauchen die Frauen einen 

Mikrokredit von 500 Dollar. 

 

Amar hat eine Maschine 

entwickelt, die Solar-

energie für Haushalte 

erzeugt. Das technische 

Equipment und die 

Weiterentwicklung kosten 

viel Geld. Mit weiteren 

2000 Dollar könnte ihm 

geholfen werden. 


